
Schloss Tempelhof- Region Hohenlohe

Projektziel
In den letzten Jahren sind im Landkreis Schwäbisch Hall viele Projekte und 
Gruppierungen rund um Nachhaltigkeit entstanden, die weitgehend ihren 
eigenen Aktivitäten nachgehen. Erste online-Vernetzungstreffen im Jahr 2021 
haben gezeigt, dass ein wichtiger Schritt wäre, als Akteure aus der Region 
mehr zusammenzuarbeiten, gemeinsam Projekte anzustoßen und sich 
gegenseitig zu unterstützen, um auch die Wirksamkeit der Initiativen für eine 
nachhaltige Entwicklung in der Region zu stärken. Zudem zeigte sich bei den 
zivilgesellschaftlichen Akteuren ein Bedarf an Beratungen, Schulungen, 
Seminaren und Workshops zu spezifischen Themen. Ein wichtiges Ziel ist die 
Zusammenarbeit durch bestimmte Formate zu verstetigen und die Aktivitäten der 
einzelnen Gruppen sichtbarer zu machen.

Projektergebnis
Regelmäßige Online-Treffen für die Zusammenarbeit und die Planung weiterer 
Schritte in der Region wurden eingeführt. Daraus sind verschiedene Ideen 
angestoßen und umgesetzt worden. Im Hinblick auf den Prozess und die 
Verstetigung konnte das erste Beteiligungsprojekt leider nicht umgesetzt 
werden, aber es ist gelungen, einen jährlichen regionalen Vernetzungstag zu 
etablieren, um den Austausch zwischen den regionalen Akteuren zu fördern 
und die Zusammenarbeit auszubauen. Der Bedarf und die Anliegen der 



Organisationen werden bei dieser Veranstaltung aufgegriffen und fließen in 
Angebote zur Weiterbildung ein. Das Akteurs-Netzwerk wird kontinuierlich 
ausgebaut. Gemeinsam wird an einem Konzept für einen regionalen 
Wandelkalender gearbeitet, um die Sichtbarkeit des Netzwerks im Internet zu 
verbessern. Ein erstes Konzept für ein gemeinsames Projekt mit Schwerpunkt 
Mobilität und die 17 Nachhaltigkeitsziele wird am 2. Regionalen Vernetzungstag
vorgestellt, der in 2023 stattfinden wird.

Projekt Neugestaltung Dorfmitte Marktlustenau
Als 1. mögliches Projekt wurde das Anliegen, aus dem Jahr 2020, vom 
vorherigen Bürgermeister Herr Fischer aufgegriffen, eine neue Dorfmitte, in 
Zusammenarbeit mit der Wohnbaugenossenschaft Gewoba mit Sitz in Kreßberg
und der Einbindung weiterer regionaler Initiativen aus der Region, im 
Nachbarort Marktlustenau zu gestalten. Angedacht war ein 
Bürgerbeteiligungsverfahren mit dem Ziel der Entwicklung einer möglichen 
sozialen Nutzung und städtebaulichen Erhaltung der Ortsmitte Marktlustenau. 
Im Juli 2021 fand dazu ein Gespräch mit der aktuellen Bürgermeisterin statt. 
Das Ergebnis war, dass sie das Vorhaben unterstützte, jedoch zwei der 
zentralen Gebäude in der Ortsmitte, die wesentlich sind für eine 
Neugestaltung, schwierige Eigentumsverhältnisse aufwiesen. Zudem waren 
fast alle zugesagten Finanzmittel für die Sanierung der Ortschaft Marktlustenau
ausgegeben. Die Bürgermeisterin versuchte von den zwei Gebäuden die 
Eigentumsverhältnisse zu klären. Weiter sollte der Abschlussbericht zu dem 
Sanierungsgebiet vorliegen, um zu prüfen, ob weitere Gelder für die 
Umsetzung beantragt werden können. Auf der Gemeinderatssitzung am 
22.11.2021 zeigte sich, dass das Vorhaben nicht umgesetzt werden kann, weil 
die beiden zentralen Gebäude von der Gemeinde nicht zurückerworben 
konnten und die GeWoba eG das Projekt nicht für umsetzungsfähig erklärte.

Veranstaltung „Anders Wirtschaften. Anders Leben.“ Am 1.10.22 in Schwäbisch Hall
Aus den regionalen Werkstattgesprächen mit verschiedenen Initiativen wurde 
die Idee einer Veranstaltung zum SDG10 „Weniger Ungleichheiten“ mit dem 
Schwerpunkt „Anders Leben. Anders Wirtschaften.“ innerhalb der europäischen 
Nachhaltigkeitstage im am 1.10. in Schwäbisch Hall umgesetzt. Die 
Veranstaltung richtete sich an Bürger*innen, Initiativen und 
Kommunalpolitiker*innen. Durch Vorstellung unterschiedlicher alternativ 
wirtschaftender Projekte, Austausch und Diskussion sollten die 
Teilnehmer*innen sensibilisiert bzw. für eigene Umsetzungen gewonnen 
werden. Es wurden Filme gezeigt, z.B. „Hohenlohe fair-Inseln gerechten 
Handels in der Region“ und „Das ist unser Haus“ – ein Film über das 
Mietshäuser Syndikat. Die Besucherinnen und Besucher wurden aktiv durch 
Fragen in Bezug auf ihre Ideen und Vorstellungen: „Wie können wir uns als 
Einzelne einbringen und etwas verändern?“ einbezogen. Aber auch die 
politische Komponente sollte nicht zu kurz kommen. Es wurde beleuchtet, wie 
Lokal- und Kommunalpolitik zum gesellschaftlichen Wandel beitragen können, was 



auf der politischen Ebene verändert oder verankert werden sollte. In einem 
Podiumsgespräch diskutierten Joachim Härtig, Gemeinderat Schwäbisch Hall 
(Bündnis 90/ die Grünen), Dr. Ludger von Westerholt, Gemeinderat Schwäbisch 
Hall (CDU), Frank Harsch, Bürgermeister von Braunsbach, Maria Engel, Fridays 
for future, sowie Vertreter*innen des Wohnprojekts Trauben und Rosinen und 
der Zukunftswerkstatt Schloss Tempelhof diese Fragen mit Bürger*innen. 
Moderiert wurde die Runde von Michael Selig von der Zukunftswerkstatt 
Schloss Tempelhof.

Veranstaltung „1. Regionaltag. Tag der nachhaltigen Initiativen aus der Region 
Hohenlohe“ am 30.10.22 Schloss Tempelhof

Der Vernetzungstag für regionale nachhaltige Initiativen am 30.10.22 am 
Schloss Tempelhof war der Auftakt, die verschiedenen zivilgesellschaftlichen 
Akteure im Bereich Nachhaltigkeit zusammenzubringen. Ziele waren dabei: die 
Herausforderungen und den regionalen Bedarf sammeln, regionale innovative 
Projekte vorstellen, neue Methoden der Zusammenarbeit mit Bürger*innen 
erfahrbar machen und weitere Schritte der regionalen Zusammenarbeit 
denken. 18 verschiedene Gruppen waren dabei:

1 Nachhaltige Entwicklung SDGs e.V. Schwäbisch Hall
2 Initiative Orientierungsjahre für Junge Menschen
3 Initiative Klimakochbuch der Region
4 EnerGeno Heilbronn/Franken eG
5 Initiative „Fairtrade School“ Kaufmännische Schule Künzelsau
6 Fairtrade Town Künzelsau
7 Zusammen Zimmern e.V. (Bau- und Wohnprojekt)
8 Internationaler Jugendumweltgipfel 2023
9 Bildungsinitiative Changemaker
10 Schloss Schule Kirchberg
11 Solawi Ellrichshausen
12 Ulrich Mang sozialverträgliche Finanzprodukte
13 Fair Trade Steuerungsgruppe Pfeldebach
14 Hohenlohe for Future/ Parents for Future (Bundesdeligierte)
15 Tamieh – Fliegerhorst Stadtteil Projekt Crailsheim
16 Gemeinwohlökonomie (GWÖ) Schwäbisch Hall
17 Schloss Tempelhof e.V.
18 Some1 TV

Aus dem Austausch sind weitere Impulse für die Zusammenarbeit angestoßen 
worden, wie z.B. die Zusammenarbeit von „Jugend baut“ und Zusammen 
Zimmern e.V.; ein Workshop zu Projektmanagement mit der Methode Dragon 
Dreaming vom 13.-15.10.23 am Schloss Tempelhof, ein Theaterworkshop am 
05.11.23 mit dem Theater Pädagogen Harald Hahn.  



Veranstaltung 2. „Regionaler Vernetzungstag Hohenlohe-Franken-Tauber“ am 
16.07.2023
Der „Regionale Vernetzungstag“ wird den Bedarf der Gruppen nach guter 
Öffentlichkeitsarbeit aufgreifen und wird je einen Workshop zu Kommunikation 
und Storytelling als Methode für gelingende Öffentlichkeitsarbeit anbieten. Weiter 
werden Projekte rund um den Bereich Landwirtschaft und regionale 
Wertschöpfung und eine Projektskizze für ein mögliches gemeinsames 
Regionalprojekt in Kooperation mit dem ADFC Fahrradclub Schwäbisch Hall 
vorgestellt: „17 Ziele für die Hohenlohe“, begleitete Fahrradtouren an 
verschiedenen gestalteten Stationen in Bezug auf die 17 Nachhaltigkeitsziele. 
Beim Worldcafé werden an Thementischen weitere Schritte der Regionalarbeit 
überlegt. Eine Führung zum Schloss Tempelhof als praktisches Beispiel für 
einen nachhaltigen Lebensstil wird die Veranstaltung abrunden.

Abbildung 2: Plakat 2.Regionaler Vernetzungstag

Herausforderungen und die wesentliche Erkenntnisse

Das Vorgehen war erst mal eine Einschätzung zu der Ausgangssituation für die 
Region zu bekommen. Welche Akteure sind aktiv? Welche Herausforderungen 
gibt es? Gibt es bestimmte Nachhaltigkeitsprojekte ausgehend von Kommunen 
oder Nachhaltigkeitsbeiräten? Welche Schwerpunktthemen gibt es? Die 
Erkenntnis ist, dass es grundsätzlich Zeit und Ressourcen braucht für den 
Einblick in die Ausgangssituation und den Aufbau von gelingenden 
Beziehungen und Strukturen zum Aufbau und Verstetigung der regionalen 
Zusammenarbeit. Zudem sind die verschiedenen Akteure bereits in ihren 



eigenen Strukturen und Projekten eingebunden und die Entwicklung von 
gemeinsamen, regionalen Projekten erfordert zusätzlichen Einsatz und 
Engagement, wie z.B. die Planung und Durchführung von Veranstaltungen oder 
Erarbeitung von Konzepten für die Öffentlichkeitsarbeit.
Zu Beginn war einerseits erstmals das Ziel, den Austausch untereinander zu 
fördern, die Herausforderungen und Bedarf der einzelnen Gruppen zu 
analysieren und ein bestimmtes Format als verstetigendes Element zu 
etablieren. Momentan findet einmal im Jahr ein regionales Vernetzungstreffen 
statt, bei dem sich jedes Mal weitere Schritte und Projektideen entwickeln. 
Verschiedene Akteure sind stärker im Austausch, um mehr Beteiligung für 
gemeinsame regionale Projekte zu erreichen. Zudem ist gleichzeitig noch in 
Diskussion, welche Formate möglichst auf ressourcenschonende Weise 
umgesetzt werden können, wie Synergien gut genutzt werden können, um 
möglichst viele Menschen auch in anderen gesellschaftlichen Milieus zu 
erreichen, z.B. durch Kooperation auch in der Durchführung von 
Veranstaltungen und Projekten. Eine Idee ist auch, zukünftig Aktionen auch 
mehr in bestehende Strukturen einzubringen oder mehr Zusammenarbeit oder 
mehr Beteiligung einzufordern wie z.B. die thematische Mitgestaltung am 
Nachhaltigkeitstag Schwäbisch Hall. 

In der Projektlaufzeit konnte ein guter Einblick in die Ausgangssituation der 
Region und die verschiedenen Akteure, sowohl zivilgesellschaftlich als auch auf
administrativer Ebene gewonnen werden. Erste Ansätze der Zusammenarbeit, 
erste gemeinsame regionale Projekte werden aufgebaut und das Akteurs-
Netzwerk erweitert. Aktuell gibt es Bestrebungen, eine Modell-Region 
Hohenlohe zu gründen, an der sich alle regionalen Akteure beteiligen können. 

Kontakt:

Helene Urbain
Gemeinschaft Schloss Tempelhof
Helene.Urbain@schloss-tempelhof.de

Heide Öchslen 
Nachhaltige Entwicklung SDGs Schwäbisch Hall e.V.
heide.oechslen@gmail.com
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